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[1640 ] Oktober 9 . , Luzern A
BRIEF VON [ALFONS] SONNENBERG AN AMMANN[BEAT II . ] ZURLAUBEN,

ZUG

Seinem Schreiben entnehme er , was in ihrem Rat [Stadt - und Amts¬
rat von Zug] "unsers sauberen Abscheids [von Luzern] halber”  beschlos¬
sen worden sei . Gott sei Dank habe man sich bei ihnen [in Zug]
diesbezüglich weniger engagiert als hier [ im Rat von ] Luzern.
"Einmal hatt der Tüffell das Spannische Unkraut gar zu stark angeseitt Jn

unserem Orth . Unnd der so unser rächten hilffen und patron Solte Sein Jst

der Uns am meisten 3 Under dem faulen patriotischen Praetext stadt . " Es wol¬

le ihm nicht in den Kopf , dass man nun die span . Niederlande auch
in die Erbeinung miteinbeziehen wolle , und dies einzig aus dem
Grund , "weil es dem haus Ostereich [Habsburg] Zugehörig war Sin glich Kön¬
gen Jn Espagne " . Es fruchte rein nichts , wenn man die spanisch¬

freundliche Partei frage , "wer die Erbeinung zu ersten gemacht und
nachgends Confirmiert"  habe , und man ihnen darauf klipp und klar

darlege , dass dieses Bündnis [ 1511 ] mit [Erzherzog ] Sigismund
und [1477/78 ] mit [Kaiser ] Maximilian , welche weder die Nieder¬
lande noch die Artois besessen , geschlossen worden sei . 'Van man
Jnen uflegt 3 die so Jm monferrat als poyit d 'Esture [ Pontestura ] und nixa de

gatlia [Nizza Monferrato ] , Seigen auch usen den Limitibus dortten wellen Sie

man habe kein pündnus . " Kurz : Es würde ihn - auch wenn er keinen

Befehl dazu habe - locken , nach Frankreich zu reisen und so die¬
sem "homussennäst”  zu entfliehen . Die Saumseligkeit und der Geiz
des Ambassadoren [Blaise Meliand ] werde mit ein Grund sein , "das
unsere fünf orth ganz Sünder Süber sich Jn Kurzem wenden gahn 3 wan die brief

abgö ?idt zum König [ Ludwig XIII . ] als wan Vorhabens und übrige ortt nit ein-



helliklich mitt stimmen ; So Jst eben imb unser et lieh haübttüth zuthuen 3 das

der könig Jn einem Widerwillen uns Cassierre " .

Aus Frankreich sei u . a . die Nachricht eingetroffen , dass die
Königin [Anne d ' Autriche ] am 21 . September einem weitern Prin¬
zen [Philipp de France , Duc d ' Orléans, ] das Leben geschenkt ha¬
be . Im weitern habe er vernommen , Aire und Béthune in der Artoi
wollten dem Kardinal - Infanten [Ferdinand von Oesterreich , Re¬

gent in den span . Niederlanden, ] die Aufnahme einer span . Garni
son verweigern ; diese wollten einzig eine wallonische Besatzung
in ihre Stadt aufnehmen.

Wie es Oberst [Josef ] Amrhyn und den Seinen bei der Eroberung
von Turin ergangen sei , wisse man noch nicht . Dass man von die¬
sem aber seit 20 Tagen keine Mitteilungen mehr erhalten habe,
sei als schlechtes Zeichen zu vierten.

Sobald er neue Nachrichten erhalte , werde er ihm diese mittei-

len . Auch über seine Abreise , die in wenigen Wochen erfolge,
werde er ihn auf dem laufenden halten.

Statthalter [Konrad Brandenberg ] möge er grüssen lassen.

Original , mit Siegel
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